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Al Presidente del Consiglio regionale

Roberta Paccher
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Bolzano, 27 gennaio 2025

Interrogazione n. _^_1 /XVII

Gestione e attuazione delle nuove disposizioni previdenziali per i Consiglieri regionali

Con la Legge regionale 19 novembre 2024, n. 3, e stato adottato un nuovo modello di trattamento

previdenziale del Consiglieri regionali, che prevede un sistema regolamentato e gestito

direttamente dal Consiglio regionale, con I'obiettivo di garantire una rendita agli ex Consiglieri

regional! a partire dat 65° anno di eta.

L'articolo 2 (Disposizioni transitorie) della legge introduce alcune facolta per i Consiglieri in carica:

1. I Consiglieri autori della legge possono optare per il riconoscimento, ai fini del nuovo regime

previdenziale, del periodo della XVII e/o della XVI Legislatura per il quale non siano stati ancora

effettuati i versamenti della previdenza complementare previsti dalla legge regionale n. 5/2014.

Tale opzione comporta la restituzione dei contributi trattenuti sull'indennita consiliare per il periodo

interessato, tramite trattenute mensili.

2. I Consiglieri devono eventualmente compensare i contributi non versati per effetto della

riduzione dell'indennita consiliare applicata in base alia legge regionale n. 6/2012.

3. E prevista la possibilita di optare, entro 60 giorni dall'entrata in vigore della legge, per il

mantenimento del regime di previdenza complementare previsto dalla legge regionale n. 5/2014,

escludendo cosi I'applicazione del nuovo trattamento previdenziale.

4. Viene eliminate per i soli consiglieri in carica il requisite della durata minima del mandato

consiliare per il diritto all'indennita differita.

5.1 contributi restituiti o corrisposti sono riconosciuti ai fini del trattamento economico previdenziale

a carico del bilancio del Consiglio regionale.

Tutto cio premesso,

si interroga II presidente del Consiglio regionale persapere:

1. Quali tra i Consiglieri in carica hanno optato per il nuovo regime previdenziale e quali

hanno scelto di mantenere il vecchio regime di previdenza integrativa.

2. Quali Consiglieri in carica che erano anche membri del Consiglio regionale nella XVI

Legislatura hanno optato per aderire al nuovo sistema previdenziale, includendo i

versamenti dei contributi non ancora effettuati.

3. A quanta ammonta I'anticipo effettuato dal Consiglio regionale e il relativo onere economico
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per garantire la copertura previdenziale ai Consiglieri in carica, con indicazione dell'importo
complessivo e della durata delle trattenute mensili previste per la restituzione.

4. Quali misure sono previste per monitorare e garantire la trasparenza e la corretta gestione

delle opzioni esercitate dai Consiglieri in carica, anche in termini di verifica degli obblighi
contributivi e delle trattenute effettuate.

5. Se sono previste misure organizzative degli uffici consiliari per svolgere Ie nuove funzioni
previdenziali in carico all'ente.

A norma di regolamento, si chiede risposta scritta.

I consiglieri regional!

Paul Kollensperger

Alex Planer

Franz Ploner

Maria Elisabeth Rieder
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An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Roberto Paccher 
________________________ 
 

A N F R A G E 

 
Anwendung und Gebarung der neuen Vorsorgebestimmungen für die 

Regionalratsabgeordneten 

 
Mit dem Regionalgesetz Nr. 3 vom 19. November 2024 ist ein neues Modell für die 
Vorsorgebehandlung der Regionalratsabgeordneten eingeführt worden, das dem Regionalrat direkt 
die Reglung und Verwaltung der Vorsorge überträgt, mit dem Ziel, den ehemaligen 
Regionalratsabgeordneten ab dem 65. Lebensjahr eine Vorsorgebehandlung zu sichern. 
 
Mit Artikel 2 (Übergangsbestimmungen) des Gesetzes werden den amtierenden Abgeordneten einige 
Optionsmöglichkeiten eingeräumt: 
 
1. Die Abgeordneten, die das Gesetz erlassen haben, können für jene Zeiträume der XVII. 
Legislaturperiode und/oder der XVI. Legislaturperiode, für welche die laut Regionalgesetz Nr. 
5/2014 zu Gunsten der Ergänzungsvorsorge vorgesehene Beitragszahlung noch nicht erfolgt ist, für 
die Anrechnung derselben für die neue Vorsorgebehandlung optieren. Wird dieses Optionsrecht 
geltend gemacht, so müssen die für den betroffenen Zeitraum vorgenommenen Einbehalte auf die 
Aufwandsentschädigung rückerstattet werden, wobei dies in Form von monatlichen Abzügen von der 
Aufwandsentschädigung erfolgt. 
 
2. Die Abgeordneten müssen gegebenenfalls die Beiträge nachzahlen, die ausgehend von der im 
Sinne des Regionalgesetzes Nr. 6/2012 erfolgten Kürzung der Aufwandsentschädigung nicht 
entrichtet worden sind. 
 
3. Zudem wird den Abgeordneten die Möglichkeit eingeräumt, sich innerhalb einer Frist von 60 
Tagen ab dem Inkrafttreten des Gesetzes für die Beibehaltung der Einzahlung der Beitragszahlung 
zugunsten der Ergänzungsvorsorge laut Regionalgesetz Nr. 5/2014 zu entscheiden, so dass keine 
Anwendung der neuen Vorsorgebehandlung erfolgt.  
 
4. Lediglich für die amtierenden Abgeordneten wird zudem von der Voraussetzung der 
Mindestmandatsdauer für die Erlangung des Anrechts auf die später auszuzahlende Entschädigung 
abgesehen.  
 



 

5. Die zurückerstatteten oder nachgezahlten Beiträge werden für die Vorsorgebehandlung zu Lasten 
des Haushalts des Regionalrates anerkannt. 
 
All dies vorausgeschickt, 
 

befragen die unterfertigten Regionalratsabgeordneten den Präsidenten des Regionalrates, 

um Folgendes zu erfahren: 

 

1. Wer von den amtierenden Abgeordneten hat sich für das neue Vorsorgesystem und wer für die 
Beibehaltung des alten Systems der Ergänzungsvorsorge entschieden? 

2. Wer von den derzeit amtierenden und dem Regionalrat auch in der XVI. Legislaturperiode 
angehörenden Abgeordneten hat sich für den Übergang zum neuen Vorsorgesystem und die 
Anrechnung der Zeiträume entschieden, für welche die Beitragszahlung noch nicht erfolgt ist? 

3. Auf welchen Betrag beläuft sich der vom Regionalrat geleistete Vorschuss, wie hoch sind die 
Kosten für die Absicherung der Vorsorgebehandlung für die amtierenden Abgeordneten? Es wird 
ersucht, den entsprechenden Gesamtbetrag und die Dauer der monatlichen Einbehalte, die für die 
Rückzahlung vorgesehenen sind, anzuführen? 

4. Welche Maßnahmen sind vorgesehen, um Transparenz zu gewährleisten und die 
ordnungsgemäße Verwaltung der von den amtierenden Abgeordneten getroffenen Optionen zu 
überwachen, auch was die Überprüfung der Beitragspflichten und der einbehaltenen Abzüge 
betrifft?  

5. Sind in den Ämtern des Regionalrates im Hinblick auf die Abwicklung der neuen 
Vorsorgeaufgaben zu Lasten der Körperschaft organisatorische Vorkehrungen getroffen 
worden? 

 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 
Paul KÖLLENSPERGER  
Alex PLONER 
Franz PLONER 
Maria Elisabeth RIEDER 
 


